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Die Präparation des männlichen Genitalapparates der Schmetterlinge.
Von Dr. E. Klöti-Hauser.
(Schluss. Vergl. Heft 1/1926.)

Die einzelnen Teile des Genitaiapparates sind bald aufgezählt: 1. Die grossen seitlich
(in den früher cit. Fig.) gelegenen Valven oft mit endständigen Stachelkranz und auf der
Fläche liegenden spitzen oder stumpfen mannigfach geformten Anhängen. Diese Valven sind

Klammerorgane, die zum Festhalten des Weibchens dienen. Die (in den Fig.) vorn gelegenen
zwei Bogen, das sog. Scaphium, welches da, wo die einzelnen Bogen vorn zusammen
kommen, einen Haken tragen, der mehr oder weniger stark beborstet ist. 3. Diesen Haken
hat man Uncus genannt. Die beiden Bogen des Scaphium vereinigen sich auch hinten,
nachdem sie im vorderen basalen Drittel die Valven gekreuzt haben. In der Nähe des

Uncus liegt auch der häutige Enddarm. Nahe der Valvenbasis liegt 4. der Ring wall,
durch den der Penis geführt ist.

Der Penis läßt verschiedene mehr oder weniger scharf markierte Teile erkennen: Ein
Endstück, die Penistasche, die sich als zartrandiges Trichterstück offenbart. Darin liegt
eingebettet ein langer Schlauch, auch rinnenförmig, der eigentliche Penis, der vorn und
hinten verschieden stark chitinisiert ist. Durch ihn hindurch zieht sich endlich der Ductus
ejaculatorius. Der Penis resp. die einzelnen Teile desselben sind oft mannigfach armiert,
und dienen in vielen Fällen zur Unterscheidung der Arten.

Noch ein Wort über die Bewertung der einzelnen Teile als Artmerkmale. Jedermann
wird sich darüber klar sein, dass sich der Genitalapparat von ein und demselben Tier sehr
verschieden präsentieren kann. Die Valven können das eine Mal mehr, dann wieder weniger
gespreizt sein, sodaß sie einmal länger und ein anderes Mal perspectivisch verkürzt
erscheinen. Sogar während dem Eintrocknen des Kanadabalsampräparates können sich noch
solche Lageveränderungen ereignen. Ich will damit nur sagen, daß auf solche kleinen
Unterschiede absolut kein Wert gelegt werden darf bei der allfälligen Abtrennung verwandter
Formen. Die Artmerkmale müssen bedeutender sein. Nur eine absolut andere Form der
Anhänge, ferner das Fehlen einzelner Teile berechtigen zur Trennung von Arten. Am
wertvollsten sind unzweifelhaft die Valven mit den mannigfachen Anhanggebilden und der Penis
mit den verschiedenen Armaturen. Bei der Bewertung der letzteren achte man aber immer
darauf, daß die Lage im Präparat bei den verschiedenen zu untersuchenden Arten dieselbe

ist, sonst kann man sich arg täuschen. Es wäre sehr zu wünschen, daß die Systematiker
diese Tatsachen beachteten. Es würden dann weniger Neubeschreibungen auftauchen, das

System und die engere Verwandtschaftsfrage aber dürfte bedeutend geklärt werden.
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